
▲

16

Das Tor, Heft 8/2003

Fortsetzung des Ausflugs zu
Schlössern und Parks vom vori-
gen Tor. Die Tischgemeinschaft
„De Hechte“ war unterwegs. 
Der Bericht ihrer Tagestour ver-
mittelt Anregungen für Ausflüge.
Anlass ist die Euroga, für die
viele historische Parks saniert
wurden.

Die Wasserburg
Schloss Rheydt

Mit Torburg, Vorburg und Her-
renhaus, mit Wall, Bastionen
und Gräben ist Schloss Rheydt
eine gut erhaltene Wasserburg
am Niederrhein. Die Anlage
erhielt ihre heutige Gestalt zwi-
schen 1565 und 1585, erbaut auf
den Resten einer mittelalter-
lichen Burg.

Der Renaissancebau des
Herrenhauses und die Vorburg
dienen heute als Museum für
Kunst und Kulturgeschichte. Die
Außenanlagen, im 18. und 19.
Jahrhundert zum Landschafts-
garten umgestaltet, wurden 1994
bis 1997 überarbeitet.

Graben in Form
einer Krone

Wickrath ist ursprünglich ein
mittelalterliches Wasserschloss.
Zwischen 1746 und 1772 ent-
stand die heutige barocke An-

lage nach Plänen der Brüder
Soiron. Von den Gebäuden sind
heute nur noch die Vorburg mit
den authentischen Pferdeställen
und das Stallmeisterhaus erhal-
ten geblieben. Wickrath ist seit
Mitte des 18. Jahrhundert
bedeutend in der Pferdezucht.

Zu Anfang des 19. Jahrhun-
derts lag die Anlage, noch vom

Wasser in Form einer Grafen-
krone umgeben, in der Niers-
aue. Zuletzt jedoch verlandeten
die Wasserflächen. Die Teiche,
Gräben und Alleen in Wickrath
sind streng symmetrisch ge-
formt. Zur Landesgartenschau
wurde die Kronenkontur 
wieder freigelegt und der Park
saniert.

Das Schloss Neersen geht auf
eine in der Niersniederung
liegende Wasserburg aus dem
13. Jahrhundert zurück. Die Burg
wurde zwischen 1661 und 1669
in eine dreiflügelige Schloss-
anlage verwandelt. In ihrer Ent-
stehung ist sie vergleichbar mit
Schloss Wickrath, Burg Linn
und Schloss Dyck. Das Schloss

Schlösser und Parks sind vor allem wegen der Euroga ein lohnendes Ausflugsziel

Radweg mit Kunst am „Kanal des Kaisers“

Samstagsmarkt im Park von Schloss Rheydt.

Freigeschnittene Sichtachse im Hofgarten.

Spaziergang im Schlosspark Neersen.
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wurde im Laufe der Jahrhun-
derte immer wieder umgebaut
und in den letzten zwei Jahr-
hunderten sehr unterschiedlich
genutzt. Seit 1979 ist es der Sitz
der Stadtverwaltung von Willich
und beherbergt Atelier- und
Veranstaltungsräume. Der Park
entstand vermutlich um 1800.
Wer ihn in einen Landschafts-
garten verwandelte, ist unbe-
kannt. Die hinter dem Schloss
liegende Parkinsel, zu der es
nur zwei Zugänge gibt, spiegelt
die klassische „reife“ Phase des
englischen Landschaftsgartens
wider.

Neuer Radweg
am Nordkanal

Zurück nach Düsseldorf führte
die Busreise über die Bundes-
straße 7, also den Nordkanal
entlang. Kaum jemand weiß,
dass dieser „Kanal des Kaisers“
1806 auf Befehl Napoleons aus
militärischen und handelspoliti-
schen Gründen gebaut und von
Antwerpen über Venlo nach
Neuss führen und die Flüsse
Schelde, Maas und Rhein mit-
einander verbinden sollte. Der
Kanal wurde nie ganz fertigge-
stellt, jedoch auf der Strecke
Neuss – Neersen einige Jahre
zum Transport von Kohlen und
zur Personenbeförderung
genutzt. Die Euroga-Planer
haben die Trasse als Fahrradweg
und grenzüberschreitende Klam-
mer neu entdeckt, Skulpturen
wurden aufgestellt und Bauele-
mente wie Schleusen und Brü-
cken wieder hergestellt.

Warum in die Ferne schwei-
fen ... Bei der Heimkehr am Düs-
seldorfer Opernhaus angelangt,
erschloss sich der Gruppe
besonders deutlich, was der
Landschaftsarchitekt und Führer
des Tagesausflugs, Alexander
Droste, meinte, wenn er in den
verschiedenen Parks von Sicht-
achsen sprach: Herrlich der zur
Euroga wieder freigeschnittene
Durchblick von der Heinrich-
Heine-Allee durch den Park über
die Verkehrsachsen Kaiserstraße
und Jakobistraße hinweg zum
Schloss Jägerhof. Viel dankender
Applaus auch für den Organisa-
tor der Fahrt, Tischfreund Dieter
Schädiger.

Hermann J. Schulte

Wir trauern um unsere verstorbenen Heimatfreunde
Groß, Fritz, Kaufmann 86 Jahre verstorben am 18. 6. 2003

Müller, Jörn, Bankkaufmann 46 Jahre verstorben am 23. 6. 2003

Jonges-Veranstaltungen

Kolpinghaus (Franz-Schweizer-Haus), Bilker Straße 36 August 2003

Dienstag, 5. August 2003, 20.00 Uhr

Düsseldorf und seine Brücken
Ein Videofilm von Heimatfreund Jochen Schmidt

Dienstag, 12. August 2003, 20.00 Uhr, Empfang 19.00 Uhr Schadow-Arkaden

Theaterabend im Theater an der Kö:
„Heimwerker“ – eine Baumarkt Serenade 
von René Heinersdorff, Frank Hörner und Ulrich Eick-Kerssenbrock

Karten zum Sonderpreis von 13 € in der Geschäftsstelle

Dienstag, 19. August 2003, 20.00 Uhr

Altbierkrieg und Sommerkarneval
20 Jahre Fernsehreporter in Düsseldorf

Vortrag. Referent: Peter Rueben, WDR Düsseldorf

Dienstag, 26. August 2003, 20.00 Uhr

Zwischen Amtsblatt und Internet:
Grundsätze moderner Kommunikation in der kommunalen Öffentlichkeitsarbeit

Vortrag. Referent: Gregor Andreas Geiger, seit März 2003 

Leiter des Amtes für Kommunikation der Landeshauptstadt Düsseldorf

Samstag, 30. August 2003, 15.00 Uhr – Gerhard-Hauptmann-Haus, Bismarkstr. 90

Eröffnung der Flutbilderausstellung
Grimma – „Ein Jahr nach der Flut“
Die Ausstellung läuft vom 30. August bis 9. September 2003

und ist Mo. – Sa. (ausser So.) 10.00 – 20.00 Uhr zu besichtigen 

(Der Eintritt ist frei)

Vorschau auf Dienstag, 2. September 2003, 20.00 Uhr 

Stadtmuseum–Heimat aller Düsseldorfer und ihrer Gäste
Die neue Leiterin des Stadtmuseums

Dr. Susanne Anna stellt sich vor




